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NDB-Artikel
 
Grupello (von Mückenburg), Gabriel Bildhauer, * 22.5.1644 Gerardsbergen
(Belgien), † 20.6.1730 Schloß Ehrenstein bei Kerkrade (Holland).
 
Genealogie
V Bernhard G., Artillerie-Hptm. in span. Diensten, Kaufm. u., Gutsbes. in G.;
 
M Cornelia de Lynck;
 
⚭ Düsseldorf 29.8.1698 Maria Anna (1670/76-1735), T d. →Caspar Dautzenberg
(um 1635–98), Dr. iur., kurpfälz. Hofrat in Düsseldorf, u. d. Elisabeth
Bourscheidt;
 
2 K, u. a. Aldegunde (⚭ →Peter Caspar Poyck, 1697–1781, auf Ehrenstein,
Amtsschultheiß, Kohlengrubenbes.).
 
 
Leben
Nach seiner Lehrzeit bei dem flämischen Bildhauer Artus Quellinus machte
G. Studienreisen in Frankreich und wurde 1673 als Meister in die Zunft der
4 gekrönten Häupter zu Brüssel aufgenommen. Nach kurzer Tätigkeit als
Bildhauer Karls II. von Spanien und der Stadt Brüssel wurde er von Kurfürst
Johann Wilhelm von der Pfalz 1695 als Hofbildhauer nach Düsseldorf berufen,
der ihm ein Haus an der Ecke Marktplatz-Zollstraße zum Geschenk machte.
Als G. nach dem Tode Johann Wilhelms (1716) keine Aufträge bekam, wurde
ihm auf die Bewerbung bei Karl VI. in Brüssel ein Patent (15.3.1719) „charge,
titre, caractère de notre chef statuaire en nos Paisbas“ verliehen. Nach über
20jähriger schöpferischer Entfaltung in Düsseldorf hat G. sich zu seiner
Tochter auf Schloß Ehrenstein zurückgezogen. – G. hat zahlreiche Garten-
und Brunnenplastiken gemacht, so Diana und Narziß für den Garten des
Brüsseler Stadtpalastes des Grafen Lamoral Thurn und Taxis (1674), den
Marmorbrunnen für die Gilde der Fischhändler in Brüssel (1675), „Venus mit
de Schelp“ (Brüssel, Musée des Beaux Arts), „Diana und Aktäon“ für den
Schloßpark in Schwetzingen. Die sogenannte Pyramide in Mannheim leitet
über zur Denkmalplastik, für die G. besondere Bedeutung hat. Er hat viele
Bildnisbüsten in Marmor und Bronze geschaffen, außer denen von Kurfürst
Johann Wilhelm und dessen Gemahlin Anna Maria Luisa von Medici, auch die
von Kaiser Leopold und Karl VI., von Kurfürst Friedrich III. von Brandenburg,
von Landgraf Karl von Hessen-Kassel sowie von Hofbeamten in Düsseldorf,
den Grafen Schaesberg, Diamantstein, von Hontheim und anderen. Die
Bildnis- und Denkmalplastik gipfelt im bronzenen Reiterdenkmal Johann
Wilhelms auf dem Marktplatz zu Düsseldorf (1711), nachdem G. vorher eine
für den Hof des Schlosses bestimmte, später bei Schloß Jägerhof aufgestellte
Statue des Fürsten in Marmor gemeißelt hatte. Zu dem Reiterstandbild,



dem Pferd und Kopf des Kurfürsten sowie zum Sockel (heutiger Sockel
von Adolf von Vagedes) sind mehrere Zeichnungen erhalten (Düsseldorf,
Städtische Kunstsammlungen). Auch in der Bauplastik hat sich G. betätigt
(Marmortondi Johann Wilhelms und seiner Gemahlin, jetzt Düsseldorf,
Staatliche Kunstakademie; Marstall bei Schloß Jägerhof: Akanthusornament
im Giebel, nach Zerstörung im Kriege 1939-45 magaziniert). Unter den
religiösen Bildwerken sind Samson und Hiob, Christus am Kreuz sowie Maria als
Immaculata bemerkenswert.
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